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Voifü-ieiLuugeu  zum  »»Almabtrieb««

AufzahlretchenTtrolerAlmenlaufenbereitsdieVorbereitungen  zurneimfahrtinsTal.  BeimAlmabtriehherrschen  altüberlie-
' ferte  Bräuche;  so trägtdie  beste  Kuh  mitStolz  den  schönsten  Almbuschen.  Diesewerdentnmühevollerneimarbeitgejertigt.
Ihnnen-  oderKiefemzweige  bindet  man  mitPapier-  und  Kunsthlumen,  mit  glitzeniden  rolien,  mitSpiegeln  und  bunten  Bän-dern  zu kunstvollem  Kopfschmuck.  Bilder  von  neiligen  und  Schutzpatronen  zeugen  von tiefverwurze}ter  Frömmigkeit  im.' Muerlichen  leben.  Die urspfflngliche  Bedeutung  des iiAufbüschelnsii  -  ein Almsommer  ohne  Unglück  und  Schaden  anMensch  und  Vieh.



Ludwig  IX.  von  r'rankreich
Geboren  am 25.4.1219  zu Poissy (westlich

vonParis).  f,rwardeMuderdersel.'EIisabeth

von Frankreich.  Mit 1l  Jahren  wurde  er zum

König  vori  nankreich  gekrönt  und  stand  zu-

nächst  unter  der Vormundschaft  seiner  tat-

kräftigen  Mutter  ßlanca.  1234  vermählte  er

sich  mit  Margareta  von  der  Provence,  die ihm

1l  Kinder  schenkte.

füdwig  war  ein tüchtiger  Herrscher  von un-

beugsamer  Gerechtgkeit,  willensstark  und

persön1ich  bedürfnislos.  Er galt  als die Ideal-

gestalt  eines  christlichen  tlerrschers.  Er reor-

ganisierte  die Verwaltung,  schuf  das Pariser

Parlament  als Berufungsinstanz  und unab-

hän@ige Gerichtsbehörde, verbot den ge-
richtlichen  Zweikampf  und  ersetzte  ihn  durch

denZeugenbeweis.  EinVerbotderfehdeblieb

unwirksam.  Er orderte  das Münz-  und  Ciewer-

bewesen  (Münzreform  1263)  und  machte  da-

mit  Frankreich  zum  mächtigsten  Staat  Eum-

pas. ErwareinweiserGesetzgeberundförder-

te dieStädte  und  die ßettelorden  und  gründe-

« teSpitäler.  DurchseineSchenkungdesAIum-

nates  (1257)  war  er an der  Gründung  der  Sor-

bonne  wesentlich  beteiligt.  Er unterstützte

die  KirchebeiderDurchführungihrersynoda-

len FSeschlüsse, trat  aber  auch  gegen  kirchli-

che Mißbräuche  auf  und  wußte die königli-
chen Rechte  gegenüber  den Bischöfen  zü

wahren.  Br unternahm  1248-1254  den 7.

Kreuzzug,  erobe"rte  Damiette  '(Nordägypten),

wurde  aber 1250  gefangen  und mußte sich

gegen  ein hohes  Lösegeld  loskaufen.  1250  -

1254  war er in Palästina,  wo er die bedrängte

Lage der Kreuzfahrerstaaten  durch  gerhand-

lungen  zu verbessern  suchte. Nach seiner

Rückkehr  wirkte  er als »ungekrönter  Kaiser

'desAbendlandes«  alsSchieasrichterinvieIen

Streitig8eiten zwischen denStaaten f,urpoas.
1267  tückte  er erneut  zu,m Kreuzzug  aus,

konnte  noch  die Burg  von  Karthago  erobern,

er1agabervorTunisderinseinem  tleerausge-

brochenen  Seuche  am 25.E1.1270.  Seine  Cie-

beine  wurden  nach Paris übertragen,  sein

tIerz  nach  Monreale  in Sizilien.  t'[eiliggespro-

chen  1297.

Liturgie:  GK a am 25. August.

Wor.henkaltandariiim
Fr. 25.8.:  Ludwig,  Josef  Calasanz,  Patricia,

Ebba

Sa. 26.8.:  Margareta,  Oregor

So. 27.8.:  Monika,  Gebhard,  Cäsarius

Mo. 28.8.:  Augustin,  Elmar,,tlermes

Di. 29.8.:  Johannes  Enthauptung,  Sabine

Mi. 30.8.:  tleribert,  felix,  Amadeus

Do. 31.8.:  Raimund,  Paulinus

fostage  und

Bauernregeln:
Am  Augustin  (28.)

sieben  Wetter  hin

St. Raimund  (31.)  treibt  die Wetter  aus

Im August'Wind ails I'lord

jagt  die Unbeständigkeit  fort.

Trockener  August

ist  der ßauern  füst.

Der August muß  Hitze haben,  '

sonst  wird  des Obstbaums  Segen  begraben-.

Ist aer Augu5t  recht trocken und  heiß,

lacht derBa&r  in vollem  Schweiß.

Glorie  des hl. Joseph.  Franz Anton  Zeiller  1767.  Tiroler  Landesausstellung  i+Künstler, Händler,  ffandwerkerii,  Reutte  1989
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LR rerdinand  Eberle:  Almen  sollten
künff.ig noch 0esser geföideit  werden

An  Jagar
An Jagar  sei, Qs  war holt  schiea,
kannt  stundalong  im Wold drinn  stiah,
und worta ob a t[asli  springt,
ankjuana Vogl a Liedli  singt
i&ollar  fferrgottsfrih  nou nocht
wenn'olls nou schloft  binidarwocht
voar lautar  Oieß auf  diea Viechla im Wold,
loß i an Juzgar  o, daß as hollt,
imochat  gonz  gwieß kuan unziga Mug)s,
wennipaßat  aufn roata r'uchs 
i.war  gonz  stad und rjearat  mi  rrumma,,
bold i'hearat  a ffirschkuah  brumma
und se chatiRechla  gonz an ffaufa

, iglob  i vargaßat npu aufs schnaufa.
aBei mir  hattas  diea Viechla gonz  fej
i mecht  nu zum Sthauga  an Jagarsei,
i lieaßat  olls leaba ob gro4  odar  kh4a
mit  dar  glodana  ßiggsa gang i wjedar
huam.

Bewirtschafteic,'llnicubietcnuichtnwSchutz7sondernbildenfflrdieGästeeinwert:
 »D AgpRhlllama  hl'lfa«(voney frko1un4,sgcWc1.

Um  die  Almeri  des  Bezirkes Landeck allen m- santesten und wirtschaftlich  günstigsten  ArtteressiertenzurKenntniszubringen,startete  der Viehalpung  dar.
die Bezirkslandwirtschaftskammer  Landeck  Obwohl jedoch die Baue.rn alles versuchen,
einenneuenVersuch:Sieorganisierteeinen  dieAImwirtschaftaufrechtzuerhaIten,wäre
ersten Almyandertag.  Das Echo war überaus eine Bewirtschaftung  ohne öffentliche  Unter-
großunddieseldeekönnteauchfürdieande-  stützungkaummöglich.DeshaIbistesumso
ren ßezirke richtungsweisend  sein, wissen begrüßenswerter, daß föndesrat  FerdinanddochnurallzuwenigeüberdieBedeutungder  Eberle künftig  eine noch bessere Stützung
Almwirtschaft  Bescheid. seitens des Landes Tirol und deS Bundes fürDie Alm- und Weidewirtschaft  zählt in Tirol die Almen fordert,
nicht  nur zu den ältesten Wirtschaftsformen,  Aber nicht  nur für die Bauern sind die Almen
sondern sie spielt gerade im Zeitalter der von großer Wichtigkeit.  Bewirtschaftete  AI-Ttchnisierung  und des fremdenverkehffi  eine men bieten Schutz vor Elementargefahren,
maßgebliche  Rolle. In erster Linie ist aber die Erosionen und Vermurungen,  für den Ferien-AlmwirtschaftinihrerNutzfunktioneinerder  gast bilden sie ein wertvolles Erholungsge-
wichtigsten  Faktoren der föndwirtschaft,  biet imd ein attraktives  Landschaftsbild.
.DieTirolerAlmen-oftklischeehaftalst5erg-  DieAlpwirtschaftisCaberaucheinwertvoIler
idylledargestellt-sindaIlesanderealÖeine  BewahrerdösgesamtenÖkosysternsundhilft
reine Fremdenverkehrsattraktion.  Sie sind inihrerEigenschaftalsErholungsfaktorgaöz
vielmehr  ein bedeutender  Wirtschaftszweig  a allgemein  Schädigungen  an Ciesundheit und
und  unt:rennbar mit  dem Wohl der föndwirt:  Lebensqualität  zu verhüten. fücht zuletztschaft  und des  Fremdenvgrkehrs  verbunden,  sollte ebenso bedacht werden, daß ohne Alp-Die Funktionen der Almen gestalten sich wirtschaft  im alpinen ßereich kein ökologi-überaus vielfältig  und reichen von der reinen  sches Cileichgewicht  möglich  ist.
Nutz- über die Erhaltungs-  und Schutzfunk-  Deshalb ist eine höhere Unterstützung  keintionbishinzurökologischenAufgabe.Außer-  Geschenkandießauern,sonderneineriot-
dem stellen die Almen, meist im Besitz von wendigkett,  damit  diese hochalpinen  RäumeAgrargemeinschaftenoderßigentumder'Ge-  auchweiterhinbewirtschaftet,-besiedeltund
meinden,fürdießauernwohleinederinteresr  somitamLebenerhaItenwerdenkönner'i.

Aktuelle  Mode

SCHARLER MODEN SEE
Telefon  p5441-205

Frei hebt  si ins fiimriielsblau
-  d Wurzla in r'Öls und Eis -
mit  leuchtend,  reina Fjlüata
dr PLATErllOL und s EDELWEISS.

D SCfiUACtiTERriAüALA'und  drErlZiArl
-  a schianer> Blau siechscht  nia -
bitta  mit  ARrl[Kfl,  MUrlELLA:
»Ciell, du lascht  ins stiah«.

SJLBERDISTLA und KÖrliCiSKEAEZA
bewacha oft an Rua.
Von ALPROASA und Z[ARMZWEIO
trag nu a Sträußli  huam.

Mjt m TßR(JABUrjD bitta  d MOOSRÖSLA,
o d CHFUSTROASA jm Schnea.
Dr FRAUASCtlUACtI, dr ed)e SFF,1K
»Sei  gscheid, tua jns jt Weah«.

»Wer überlebt?«  fragt  S MÄrlrfF,RTRf,U,
uan Tropfa fallt  in ßart.
VER(JlSSMElrfrilCHT und FELDL(LrErl
trifft  s Stearba bsunders  hart.

BERCiArlr,MOrlf,rl, AKELf,lTt
schöpfa wieder Muat.
.))A frisches'Sträußli  Beargbluama«
ziert decht  an jeda  fluat«.

»D ALPABlIJAMA Bi'n'A«
»es ischt  schua högschta  Zeit«.
Miat  wölla  sa recht  schuana
mit  alle  guata  Leit.

Johanna  Siess
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Vom  Wcatleii,  Bcsoudc»eii  und  Schönen:
Der  Telfer  iineimatbund  Hörtenbergii  mrkt'  stetig  für  die  regionale  Kultur

Hubert  Auer,  det  Boß  des nörtenberg-

bundes

(mik)  WÖnn am l.  Oktober.der  renovierte  Kal-

varienberg  in St. Moritzen/Tt1fs  eingeweiht

wird,  kann  der tleimatbund  Hörtenberg  wie-

der  auf  ein vor  dem  Verfall  gerettetes  Kunst-

werk  stolz  sein.  Durch  seine  Initiative  wurde

schon  vor  sieben  Jahren  mit  den rfeuerungs-

. arbeiten  begonnen,  wnfü"i rk'r malerische

Baukomplex  am west1ichen  Rand der  Markt-

gemeinde  =  bestehend  aus einer  Marienka-

pel1e am Fuße, des tlanges,  einem  überdach-

ten  Stiegenaufgang  und  einer  offenen  klassi-

zistischen  Kreuzkapelle  auf  dem  tlügel  -  im-

mer  schon  gern  besuchter  Wallfahrts-  und

Ausflugsort  war,

Die +iMoritzen-Mutter-Gottesii  hatte  während

der  Renovierung  Unterschlupfin  der  Pfarrkir-

che  gefunden.  Sie wird  nach  einer  Prozession

im September  pünktlich  zur  Einweihung  an

ihren  ursprüng1ichen  Ort  gebracht,  wo ehe-

malsviele  Votivtafeln  aus der  l.  tIälfte  des 19.

Jahrhunderts  von ihrer-hilfreichen  Wirkung

kundtaten.  Diese volkskulturell  wichtigen

Zeugen  in Melform  wurden  vorsichtshalber

ins  tleimatmuseum  imSparkassenhaus  über-

tragen,  das ebenfal1s  von den Qitgliede,rn  des

tlörtenbergbundes  betreut  wird.

Zwar  herrscht  Raumnot  für  das kleine  Mu-

seum,  keineswegs  jedoch  mangelt  es dem

Kulturverein  an Mitgliedern.  250  Telfer  küm-

mern  sich um  die Dokumentation  des Wer-

'dens, um die ßesonderheiten  und  Schönhei-

ten des Ciebietes,  das früher  zum Pflegege-

richt  tlörtenberg  zählte  und  sich  heute  uÖge-

fährvondertSurg  t}örtenbergbiszum  oben  er-

wähnten  5t. Moritzener  Sakralensemble  er-

streckt,  was das (:mblem  des Vereines  sehr

gut  widerspielt.  tlubert  Auer,  Kulturreferent

undObmanndestIörtenbergbundes,  istnicht

nur  Lehrer  an der  nach  seinem  Vater  benann-

ten tIauptschule,  er ist auch  Anton  Auer  '-

der  1953  den ßund  gründete  und  votstand  -

in dessen  Funktion  mittelbar'nachgefolgt.

Wenn auch  der Name  +föeimatbund  tlörten-

bergii  geschicht1ich  etwas  belastet  klingt,  so

schatz aufzuzeichnen.

Unentgeltliche Arbeitsstunden gehen  auch

auf das Konto derSchützen und  des Ciemein-

debauhofs, diegenausowie Prof. Schwarzmit

einem Holzschnitt sich in den Dienst der  Re-

novierungdesSt. Moritzener Kalvarienberges

ste)lten. SpendenunddieOemeindeübernah-
men die. restliche finanzierung, sodgß im
Herbst wiederdie 17 steilenStufen zurKapel-

le der Schmerzhaften Muttergottes, eines

tIalbkuppe)baues mit Dreiecksgiebe)n auf

Rundsäulen, bestiegen werden  kann,  wo man

da@n sowoh] den +iAusb)ick auf Jerusalemii
(von i.eopoldPuellacherum 1820/30gemÄ1t)
als auch die nähere Umgebung betrachten

kann.

Sieht man von den »kunstvol1ii  versj:+annten

Stromleitungen und der entfernten,  nichts

desto troiz aber doch  aufdringlichen  Auto-

bahn ab, bleibt dieses sakrale  Kleinod  den-

noch ein wunderschönes Erlebnis,  dessen

eineraIbil, nämlich  das Kirchlein  vonSt.  Morit-

zen das nächste Renovierungsziel  des iitIei-.

matbundes tlörtenber@ii ist.

Letzte nand  wird zur Zeit an den St. Moritzener  Kalvarienherg  gelegt.
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tet

was könne,  hinsichtlich  seiner  Zukunft  keine
Angst  haben müsse:  fach-kundige  Juries,
Kommissionen  und Personalaktenstudierer

würden  schon  dafür  sorgen,  daß die Gerech-
tigkeit  obwalte,  und  die Spreu  sich  nicht  hin-
terrücks  unter  den Weizen mische.
Als gehorsames  Kind  hab ich an diesen  My-
thos natürlich  geglaubt.  Erst jetzt, reichlich
spät,pprsönlich  belehrtund  öffqntlich  vonso-
zialtstischen  tlofbäckermeistern  delektiert,
beginneichzuzweifeln.  Könnteesnichtsein,

muß  ich mich  fragen,  daß unsere  Erziehungs-
berechtigten  deshalb  so überzeugend  über
die Oirdnung  der  Dinge  redeten,  weil  sie gera-
de eine  nicht  mehr  überbietbare  Unordnung
überlebt  hatten  und  obsovieldes  Glücksvom
schlechten  Gewissen  und  ob soviel  des über-
standenen  Unglücks  vqn der l'lotwendigkeit
geplagt  wurden,  zu vergÖssen?
Warum verheimlichten  filtern,  )ehrer  und
Chefs  uns  dieThtsache, daßdasWichtigsteim
Lebendieguten f'reundesind,  und  daß unsere
moderne  Ciesellschaft  zu einem  Gutteil  auf

einer sehr archaischen freunder1wirischaft
aufbaut? Warum  ließen  sie gerade  die 1ntelli-
gentestenund  ßesterzogenenvonunsstudie-

ren,  bi5 ihnen  der  Bücherstaub  bei den  Ohren
herauskam,  während  die sprichwörtlichen

Zeit  und  am rechten  Ort  nicht  über  die richti-
gen F'reunde verfügt,  der hat es zumin4est
schwer,  auch  wenn  er noch  so gescheit  ist.
l'lungibteszwei  Möglichkeiten,  aufdie  Unver-
wüstlichkeit  der Freunderlwirtschaft  zu rea-
gieren.  Man kann  sich  in Trauer  ergeben  und
sich  aIsAbonnenteinesWochenmagazinswte

Profil,  Wochenpresse  oder  Spiegel  in Sachen
Schlechtigkeit  der Welt bestätiggn  1assen.
Man könnte  aber  auch,  mei1 man  chronische
Trauerzumßeispielnichtausstehenkann,  die
f'rage  stellen,  ob es gut  ist,  als ßrwachsener
an Märchen  zu g)auben,  und  ob das Märchen
von der objektiven  Postenvergatie im Leben
nicht  dazu angetan  ist, einen  viel höheren
Wert,  die  Freundschaftnämlich,  herabzuwür-
digen?  Was würde  geschehen,  wenn  aus der
heute  heimlichen  F'reunderlmirtschaft  eine

srchongesagt,  dieseguteundgerechteCieselI-

schaftsordnung  inoffi;4ie11 ohnehin  auf
Freunderlwirt-schaft  aufbaut,  wobei  sich  die
Frageerhebt,  ob dieKorruption  sich  schoö  al-
lein aus der Thtsache  der Freundschaft  zu
einem  Menschen  ergibt,  -  immerhin  sind
auch  Eieteiligte  mit  Anstand  denkbar  -  oder
vielmehr  aus der  Tatsache,  d3ß freundschaf-
tenim  ZeitalterdesMärchensvon  derObjekti-
vität  verheimlicht  werden  müssen  und  damit
der öffentlicheri  Kontm)le  entzogen  sind.
Denn,  und dies ist ein weiterer  Orund,  der
Cilaube  an die Objektivität  von Entscheidun-
gen mißachtet  genau  das, was eine qualifi-
zierte  Führungspersönlichkeit  auszeichnet:
diq erfolgreiche  und  instinktsichere  Subjekti-
vität,  die Intuition,  die Liebe  zu etwas  und  zu
jemandem.

Landeck,  Maiseangasse,  Tel. 5344

TieiLiagödie Durch die Umwandlung der f'reunderlwirt-
schaft in eine hochoffizielle  Theundschafts-
wirtschaft würden bislang  intransparente
Entscheidungskriterien transparent,  die Zu-
weisung der politischen oder wirtschaftli-
chen Verantwortung eindeutig und  ein hoher
menschlicher Wert  damit  rehabilitiert.
Wenn wir gewußt hätten, über  welche  tlabe-

. rer Proksch verfügt, hätten wtr auch  gewußt,
um welchetIabereressich dabei  handelt.  Was
also spricht,gegen eine Legalisierung 0er
freunderlwirtschaft und ihre  Umwar)dlung  in
eine Freundschaftswirtschaft?

Das gilt es zu überlegen

Alois  Schöpf

DiesesBildwurdein  derAndreas-nofer-StrdeaufderÖdinLandeckvon  eineniVogel-
frr'uuJ*uf5pnnmmpq  (ianzoffensicht}ichhatsicheineSchwalbeineiner8chnurver-
fangen  und  wurde  auf  diese  Weise  getötet.

Fraueri
Zentrum

Fraüen-
Haus

Frauen helfen  Frauen
Museumstraße  10/I.,  6020  Innsbruck

Montag  bis Freitag  von  9 bis ')4 Uhr
durchgehend  und  nach  Vereinbarung

Telefon  (05222)  20977
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Stadtmusikkapelle  Landeck  in ffolland
Vom ll.  bis ]4.  AugustweiltedieStadtmusik-

kapelle  landeck  bereits  zum dritten  Mal in Ar-

cen/Velden.  Anlaß  war das 125jährige  ßeste-
hen der Königlichen  Fanfare Velderi..

f,rstmals  wurden zu so einer langen Fahrt

auch die f,hefrauen  der Musikanten  eingela-

den. AmWochenendewarenauchBürgermei-

ster Greuter, Vizebürgermeister  Holzer mit

Gattin  und Stadtamtsleiter  Schneider  in Lan-

decks Partnerstadt.

Daß der Ausflug  fröhlich  und ohne Unstim-

migkeiten  ablaufen  würde, ließ sich bereits
bei der Abfahrt  erahnen. Trotz des frühen

Zeitpunktes  konnten  beide Busse pünktlich

um 3.30  Uhr abfahren.  Nach dem Empfang

durch  den Bürgermeister  und einem  Abend-

essen im Vereinslokal  der Fanfare Velden mar-

schierten  beide Kapellen mit klingendem

Spiel durch  die Straßen. I'lach dem Festakt  im
Zelt, bei dem übrigens  besonders  die Geduld

der t}olländer  auffiel,  die sich ohne Murren  in

langen  Reihen aufstellten,  um dem Vorstand

persönlich  zugratulieren,  spieltenebenso  wie

am Samstag  die Oberländer  Musikanten  auf.

Am Samstag  besuchten  die Tirolerden  Markt
in der angrenzenden  Stadt  Venlo. Besonders

der Ciemüsemarkt  und die lautstarke  Ver-

kaufsstrategie  der Händler  (»Apfelsinen  da-

beiii),beeindruckten  dabei,  ja ließen in man-
chem  Musikanten  bereits  Pläne für  den näch-

sten tSäuernmarkt  reifen. Am l'lachmittag

stand ein FSesuch in Klein Vink  auf  dem Pro-

gramm,  wobei aus dem reichhaltigen  Ange-

bot (Thermalbad,  tIallenbad,  Restaurant,  Mi-

nigolf...)  je nach Lust,und  Laune ausgewählt

werden konnte. Cilücklicherweise  kam ein

Teilnehmer  des Minigolfturniers  mit  1eichten

Verletzungen  davon und klärten  sich die

chlorgeröteten  Augen der ffallenbadbesu-

cher bald wieder. Am Sonntag  feierte die

Stadtmusikkapelle Landeck 4ie I'eldmesse
mit,  wobei der Gottesdienst  von Tiroler  und

ho))ändischen  Musikanten  gemeinsam  musi-

kalisch  gestaltetwurde.  Am Nachmittag  kon-

zertierte  die Stadtmusik  unter  Leitung  von

Kapellmeister  füis  Sprenger  eineinhalb  Stun-

den im Zelt. Im Rahmen des Konzertes  wur-

den  Erinnerungsgeschenke  ausgetauscht

unter anderem wurde auch Ehrenmitglied

Waltei  Köck geehrt.  Am Abend  pflegte  man
a)te und neueBekanntschaften  beieinem  kal-

ten Buffet  und ließ den Abend  schließlich  bei
+itürkischer  Musikii und Wurlitzeratrnosphäre

im Quartier  ausklingen.  Die tleimfahrt  wurde

in Leermoos  für  ein Abendessen  lang unter-

brochen  undendeteim  LandeckerGewitterre-

gen. Der besondere Dank aller Tei1nehmer

galt  Obmann  Josef  Schlögl  für die perfekte

Organisation,  KassierCierhardRanningerund

den fahrern  Ossi und f,rich.  Wie hieß es doch
auf  dem Markt:  +iAlles  dabei!ii  (auch ein Ufer-

schutzdirektor)

ffaben  Sie  schon  gepackt?
Vor jedem Urlaubsantritt  das gleiche Bild:

Mein Mann, finster  brütend,  beim geöffneten

Kofferraum,  während  die Kinder  und ich un-

sere notwendigsten  Reiseutensilien  heran-

bringen.  Die Meiriungen,  was nötig  sei oder

nicht,  differieren  allerdings  meilenweiti

Nach generalstabsmäßiger  Planung  bilde  ich

mirein,  diesesJahrdasCiepäckaufsäußerste
reduziert  zu haben. Mein Mann' dagegen  be-

hauptet,  ich wäre unfähig,  mich  fremden  Cie-
gebenheiten  anzupassen,  nur weil auch ein

paar r'lotkonserven  mitsollten.  Er knurrte  et-

was von ++blöden Weibernii  und iiZimmer-

Küche-Kab!nett ins Auto stopfenii.  Daß er

schon technisches  Schwergewicht  wie volle

Kanister,  Werkzeug  und filmausrüstung  wie

für eine halbjährige  Amazonassafari  ange-

schleppt  hat, zählt  anscheinend  nicht...

Inzwischen  hat  sich der Platz vor der Ciarage

tatsächlich  in einen flohmarkt  mittlerer  Grö-

ße verwandelt,  aber immer noch apportieren
die lieben Kleinen  Tennisichläger,  Thuchan-

züge und die Lieblingsteddybären.  Unsere

Überlegungen  gehen  in Richtung  Cium-

miautol  a

}ch seheesjedenfalIsschon  kommen,  daß ich
wieder,  wie im letzfen  Sommer,  zwölfhundett

Kilometer  lang den linken  Fuß zwischen.Gas-
kocher  und Zeltstangen  eingeklemmt  habe,

während  der rechte  Arm  in Kinnhöhe  locker

auf der Kühltasche  ruht.  Aber Vorfreude  ist

- doch.wohl  die schönste  neude,  nicht  wahr?i
Heidi Knapp
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Anzeigen-  und

RPda1rtiQll!:C('hll1ß

ist  Dienstag,  17.00  Uhr

a I SK Mibag Vw. S+eyr Raika Sfürm 'Graz

-uI FK Auslria Memphis BauMil Admira Wacker
-OI GAK Ring Schuh  Wiener Spor+club



VERMlSCHTES

« a € rfarrki'rche  n»uggen

Pfane  Maria-nimmelfahrt

Sonntag, 27.8.: 9.30 Uhr Familiengottes-
dienst  mit  Gedenken  an Ferdinand und A1oi-
siaSalhofer,  RichardJungblut,  RobertPatsch
(1. Jahrtag).  19 Uhr Eucharistiefeier  mit  Cie-
denken  an Alfred  Winkowitsch,  Ciertraud Wil-
le, Johann  flatschacher.

Montag,  28.8.:  19.30  Uhr Rosenkranz  gestal-
tet von der Legio Mariä. ßeginn des 9-Tage-
Ciebets auf  dem Weg zur Thufe.
Dienstag,  29.8.:19.30  Uhr Wortgottesdienst
mit  Oedenken an Dr. t}ubert  Eberl, Norbert
Wechner, Verst. der fam.  Winkler.
Mittwoch,  ,'iO.8.:7  Uhr Wortgottesdienst  mit
Gedenken  an unsere Kranken.
Donnerstag,  31.8.: 19.30  Uhr Wortgottes-
dienstmitCiedenken  anJohannaMoser,  Peter
und RÖsa Demanega,  Bernhard  Moser.,
'reitag,  1.9.:19.30  Uhr W6rtgottesdienst  mit
JedenkenanAlois,  Gerlindeund  Kathrint'lue-
ber, Rosa tlaid,  Verst. der fam. Pfeiföofer-
f,garter.

Samstag,  2.9.:  16 Uhr ßucharistiefeier  im Al-
tersheim  mit Gedenke,n an. tledwig  Gretler,
Verst. der fam.  Sasella. 17 Uhr Rosenkranz.
19.,50 Uhr Eucharistiefeier  mit  Gedenken  an
Hubert  Wanek, Michael und Ossi, Karl und
Bmilie  Winkle(,  Alois  Sieß.
Sonntag,  3.9.:9.30  Uhrfamiliengottesdienst
mit  Ciedenken an Josef  und Julie  Tiefenbrun-
ner, Karl-tleinz  Kirschner,  Otto Plattner.  19
Uhr Eucharistiefeier  mit  Gedenken an Olga
Schranz  und Anton  Matt, Steffi  8i1bergasser,
Verst. der fam.  tlilkersberger.

Fföiikfüht  rCrien
onntag,  27.8.:8.30  Uhr tll.  Messefür  Robert

ffiurz undaJosef  fink,  lO.OO Uhr t'll. Messe für
die Pfarrgemeinde,  19.00  Uhr tll. Messe für
Stefanie  Kössler und für  f,ltern  und Cieschwi-
ster Mitterhofer.
Montag,  28.8.:  7.00UhrtI1.  MessefürGerhard
Spiss und für  Johann  F1atsachacher. a
Dienstag,  29.8.:  7.00 Uhr tll. Messe für die
Verst. der Fam. Schaub für Gabriel, Aloisia
und Engelbert  Orgler.

Mittwoch,  30.8.:  19.00  Uhr t'll. Messe für  Ver-
st. derFam.  GappundfürAIoisWurzenrainer.

Donrierstag,  31.8.:7.00  Uhr HI. Messe für  Fer-
dinandaSa1hofer,  Jhm. und für Emil Ladner
und Anna Jenewein  und für ßernhard  Zan-
gerl,  Jhm.

tlerz-Jesu-Theitag,  1.9.:  7.00Uhr  lil.  Messefür
JosefGoschundChristophCieir,  19.00Uhrt11.
MessefürdieKrankenundJosef/  AnnaVogt.
Samstag,  2.9.:  19.00  Uhr Vorabendmesse  für
P. Ciotthard  und für  die fam.  Josef, tlilde  und
Franz Prantner.

Sonntag,  27. August,  21. Sonntag  im Jahres-
kreis: 9 Uhr hl. Amt  für die Pfarrgemeiride,
10.30  Uhr Kindermesse  für Josef Zangerle
und Karl Ciinther, 19.30  Uhr hl. Messe für Ver-
storbene  Schütz4'1öb1 und  Verstorbene

Moschen-Jörg
Montag,  28. August,  tll.  Augustinus,  Kirchen-
1ehrer:8  Uhr hl. Messe für  Arnold  Rudig  und
verstorbene  Eltern  und tlans  Peter Neuner
Dienstag,  29. August,  Enthauptung  des HI.
JohannesdesTäufers:  19.30UhrJugendmes-
se für  Josef  und Anna  Valentini  und tleinrich

' und Atlelheid  Thurnes  und tleidi

Mittwoch,  30. August:8  Uhr hl. Messe fürJo-
sef Wa1ch und in besonderem  Anliegen  (P)

Donnerstag,  31. August:  19.30  Uhr hl'. Messe
für  Friedolin  Röck und Reinhilde  Sieß
freitag,  1.  September,  tterz-Jesu-freitag
(KrankenkommunioÖ):  19.30  Uhr hl. Amt  für
Verstorbene  der fam.  Wiederin  und Karl Gin-
ther  und Thomas  födner  mit  Aussetzung  zur
nächtlichen  Anbetung  um Priesterberufe
Samstag,  2. September,  tlerz-%riä-Samstag:
6 Uhr Marienfeierstunde  und Einsetzung,
19.30  UhrRosenkranzund  Beichtge)egenheit

Pfarrkirche  Zams

Sopntag, 27.8.,  21. SÖnnta@ im Jahreskreig:
8.30 Uhr Jahresamt  für Maria Weber, 10.30
Uhr Jahresamt  für Aloisia  Frank, 19.30  ühr
Segenandacht

Montag,  28.8.,  tll. Augustinus:  7.15 Uhr Jah-
resmesse für Hermann  tlofer, 10.OO Uhr Bet-
stunde  der Frauen für die Kranken
Diensfög,  29.8.,  f,nthauptung  Johannes  des
Täufers: 19.30  Uhr Jahresamt  für Johann
I'leurauter

Mittwoch,  30.8.,  der 21. Woche 'im Jahres-
kreis:7.15  UhrJahresmesse  fürVerst.  Witting
und Ihrenberger

Donnerstag,  31.8.,  H1. Paulinus:a 10.30  Uhr in
Schwaighof  tIl. Messe für  Johann  Josef  tlaid,
19.30  Uhr Jahresmesse  für  Oswald, Barbara
und Agnes Klfögler

Freitag, 1.9.,  tIerz-Jesu-Freitag  mit  Pfarrcari-
tasopier:  7.15 Uhr Jahre5messe  für  verst. EI-
tern  und  GeschwistertIechenberger-Kathrein
Samstag,  2.9.,  Priestersamstag:  7.15 Uhr tll.
Messe für  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr HI. Mes-
se für JoÖer tlaueis

Sonntag,  3.9.,  22. Sonntag  im Jahreskreis:
8.30 Uhr Jahresamt  für Gottlieb  Wechner,
10.30  Uhr Jahresamt  für Juliana  ßouvier,
19.30  Uhr Segenandacht

Blau-weiJ3er %ilensittich

zugeflogen.
Iandeck,  Tel. 05442-21875-

8yHsi1ianisr,he  Volks-

musik  in Ischgl

Der brasilianische  Ciitarrist  und Sänger  Mario
LimaausSao  Paolo mus!ziertseiteinigenJah-
ren in f,uropa. Er war Ciitarrist in der Band von
'üeorg Moustaki und mit ihm mehrmals  auf
Tournee in Europa und Übeisee. Jetzt widmet
sich Mario Lima ausschließlich der Musik  sei-
ner' tIeimat.

Br wird in Ischgl am 28.8.89 um 21.00  Uhrim
8i1vretta Saal gemeinsam mit dem Tiroler
Schlagzeuger Walter Ciroßrubatscher  für  hei-
ße Rhythmen  sorgen.

0]ympia-r.iss'portzentnim
Innsbnuck-Ges.m.b.ff.

%nnnvoß €hklu
22.8.-3.9.:  Österreichischer  Nationalcircus,
freigelände  We'st; 27.8.: Eishockey CiBV -
Kaufbeuren,  19.30  Uhr; g.g.i Bishockey  C%,V
- Bozen, ]9.30  Uhr; 10.9.:  Bishockey  GEV a
Asiago,  19.30  Uhr; 19.9.:  EishockeyCit,V-  Da-
vos, 19.30  Uhr; 20. +  21.9. Popkonz €rt, 20.00
Uhr; 24.9.:  Eisschießen  tIans-Scherl-Ciedenk-
turnier,  7.00-14.00  Uhr; 28.9.:  Fopkonzert,
20.00Uhr;  l.10.:EishockeyCiEV-EtIC,  19.30
Uht'; 6.10.: Bishockey  GEV - AT.i,  19.30  Uhr;
l0.10.:  Eishockey CiEV - Wf,V, 19.30  Uhr;
14.10.  Musikgala  +ilO Jahre Musiktruch"n«,
20.00  Uhr; 22.10.: Eishockey Cit,V - VEU,
19.30  Uhr; 27.10.: Eishockey GEV - KSV,
19.30  Uhr; 28.10.:  Eisschießturnier  Inzing,
6.00-13.30Uhr;  3.11.: EishockeyCiEV-  KAC,
19.30  Uhy; 11.11.: Eisschießturnier,  7.00  -
13.00Uhr;  12.ll.:UishockeyCiEV-VSV,19.30

Uhr; 14.!1.:  Popkonzert,  20.00  Uhr; 19.11.:
Eishockey  GEV - EffC, 19.30  Uhr: 26.11. : f,is-
hockey GEV-KSV, 19.30  Uhr; 2.12.+3.12.:
Eisschießen  ASKÖ-Landesmeisterschaften,

7.00-15.00  Uhr, 3.12.:  Eishockey  CiEV-VSV,
19.,50 Uhr,

Änderungen  vorbehalten

HHllqqqmm1nng  d(;y

Zivilinvalidenverbandes

Mit Bescheid vom 21.2.1989,  Zahl Va-888-
387/7,erteiltedie,Landesregierungdem  fön-
desverbandTiroldesOsterreichischen  Zivilin-

validenverbandes,  1nnsbruck,  Fischerstraße
33/P,  dieBewilligungzurDurchführungeiner,
tIaussammlung  in Tiro1, in der Zeit vom
15.8.1989  bis 30.9.1989.  rfachdem  die Zahl
der Zivilversehrten  von Jahr zu Jahr steigt,
kommtdieserSammlung  eineganz  besonde-
re Bedeutung  zu.

Wirbitten  unsereSammler  nicht  abzuweisen,
sondern unserem Verband eine finanzielle

UÜterstützung  zu gewähren.  Sollte Sie kein
Sammler  erreichen,  bitten  wir, Ihre Spende
auf das Korito r')r. 200 035 622 der Landes-
Hypothekenbank  Tirol einzuzahlen,
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VERMISCHTES

tin}adung Zllm ))jj}H1pny@H5 iBB 05(5y}BHd(( Stunden-Woche oder die sinnlose tIärte der

'6* Btibjl'll SkhtaiJuiaWh ()!) (Verschiedene Berufe im Wandel der Zeit). }n vonAusIänderArbe"smark'poIjr'b'keitbseg'endeehr mGigenuenhgmenigurnügr
AufGrunddergutenAufnahmeundregenFSe- d'eser sendere'he hÖren s'e Mundar' und denTiro!erfremdenverkehr.ÖsterreichsWirt-

j(3j1jgpHg iH d(;(l g01jHlH"(yl IIBj d51 ßBzjyß5- Volksmusfö zum Thema +iDie Zisterzienserii. schaftsei gerade  dabei,  so Reissigl,  sich  dank

schützenbund besch)füsen, auch heuer wie- GeSialier und SPreCber tSt Bruno Ofil- Dte einer guten internationa1en  Konjunktur  und

d!-r das Bez'ks':s'ehendmakch auf 15o m sendung w'd am Samsiagt den 2a8'9 um vor allem auch  dank  einer  erfolgreichen  Sa-

durchzufuhren (keme Beznksmersterschaft) 1'o7 Uhr 'n Ö-Reg!onal ausgestrahlt. nierungsarbeit  der RegierungskoaIition,

oie Ve7ansta1tung findet am KK-Schießstand nach Jahren  des Aushungerns  wiederSub-

Zams am Sonntag, 3.9.1989 ab lO.OO Uhr stanz zu gewinnen.  Das darf  nicht  du-rch so-

statt.pieSt4rtgebühristS50.-(Jungschüt- Sprengelhauptschule  zialpoIitischeübertreibungenundRückfälle

zenhalbeGebühr) Züms   Schönwies  indiealteMentalitätdespolitischenGeschen- -
keverteilensgefährdet werden.  Außerdem,  so

Klassen:  Damen-  und f'Ierrenklasse  (Jung-  Montag,ll.9.1989-8.00UhrBeginnderWie- Reissigl, zielen die meisten dieser  Pläne an

schützen,  Junioren,  Senioren  1 urid  Senioren  derholungsprüfungen und Einweisung der 1. den. Bedürfnissen der Österreicfier vorbei.

2werdeninderDamen-bzw,Herrenk1assege-  Klasse. DenhöchstenStellenwertnimmtimmernoch
y(5ri5Q,  5(;Hj(iy(HH l 5yiIHli5H  3 (H, Senj(i-  Dienstagi 12.9.1989 - 8.00 Uhr f,röffnungS- einsichererArbeitsplatzundeineguteBezah-
ren 2 erhalten  6 Ringe  und  Jungschützen  3 gottesdienst für alle Schüler, ' anschließend lung ein. Das könne aber nur durch eine ge-

Ringe  Zuschlag.  Veteranen  (können  vorne  Einweisuög in die Klassen, Fortsetzung der sunde Wirtschaft geboten werden.
unÖ hinten  auflegen)  Wiederholungsprüfungen.

Mittwoch,13.9.1989 - 7.40 Uhr Unterrichts- H(H@  .

Bewerb:  20 Schuß  Wettkaf  stehend frei,  beg'n'
5 Schuß  Probe. Jedbr  Schütze kann  vor  Be- '

ginn der Probeschüsse sein Ciewehr sitzend Ji  Krankenhans  Der »»Bn'ef nach B=ss"l««
aufgelegt einschießen. Standgewehre liegen Der Kniefall  um den EG-Beitritt  wurde  also

allf. Veieranen sCbteßen aufgelegt, Ein Krankenhausaufenthalt  ist ; m  mer e'ine von der österreichischen Regierung getätigt.
Preise: Pokale und Urkunden. Die Preisvertei- ängst1iche  Angelegenheit.  Es werden  Krank-  Sie erfüllt damit den Auftrag, den die Indu-
lungfindetunmitte1barnachdemSchießen heitenfestgestelIt,oftgeheilt,abernichtsel-  striellenvereinigungihr1987gegebenhat.

, amSchießstandstatt,BeiRtnggleichheitent- tentretenneueunerwarteteaufgeheimnis-  Der ßittbrief wurde in der Sommerflaute
- SCtletdet dte grÖßere AnZahl VOn lOern, 9ern volle Weise auf. f,in Krankenhaus  ist auch  schnell und mit didaktischer Manier abge-

usw. Eventuelle Streitfragen werden von der krankmachend.  . schickt.
8chießIeitqnganOrtundSte1leendgü1tig ent' A m sch1i  m msten  dran  sind  alte  hilflose  Men-  Damit wollte man die t,G-Ciegner entmutigen
schieden. schen,  denen  man  Zukunft  nicht  mehr  be-  und zum Schweigen bringen. Als lebensunfä-
anaainiang: "naalanlangSmOgIlCFlkett beStebt am scheinigen  kann.  Momentan  im Krankenhaus  hig wird oa sterreiach ohne EG bezeichnet. Wie-
Samstag,den2.9.l989abl3.00Uhrbisca. ZamszuseinistwegendesUmbausset1rbe-  dereinmaIiEuropareifistdasSchlagwort,das .
'16"OuhramKK-sch"'ßs'ndzam& schwerIich.Esistzuhoffen,daßmitdertech-  unsemCl"ägL

nischen  Modernisierung  auch  die Umgangs-  (Ös'e"- BeW- gfl- Krteg) Der AuSVerkauf  der

ß  ö1,4 füii;vQrn'v*-ili  siia1 n;@d  formen des Personals respektvoller werden. österreichiöchenWirtschaftandeutscheKon-
Wieso werden  alte Menschen  e'infach  mit  du  zerne und unsere wachsende Abhängigkeit

oer Pensionistenverband Ried lädt' zur ange,edet  u,,  von Import und Export heißt »Internationäli-

"erbskfahrf am 3'a Von R'ed über Jen"ac' Patient  zu sein  ist  eine  unterwürfige  Angele-  s'erung"- -
Achensee, ßad Tölz, Murnau, Oberau, Etta1, genheit.  System,  Organisation  und  U m-  DerRuinvonlndustneundGewerbebzw. ihre -

i,hianh:etrehnonrJ,0%htaunnsdeelmsütbreertOuRrenuatcteh,Rl.Ee1dmDaeur, X.arnztgilnsfnoernmuennohXnrgzetennsgahb.rvondenjeweiligen Degradierung zu abhängigen Zuliefeiern an- deutsche Konzerne  heißt »Sanierung«.  Das

Pensionistenverband hofft mit dieser schö- Das eigene  Alter muß  einem  mit  Schrecken  Bauernsterben heißt »Strukturwandelii. '

nenRundfahrtdenWünSChenZuentSpreCtle,n vor Augen  stehen,  in Würde das Leben zu  Die beschwichtigenden Reden der POIRiker:
und  erwartet  wieder  eine  zahlfeiche  Beteili-
gung.  De-r Pensi0oni0stenverband  R0ied beenden wird immer schwieriger. , Dle r'leuira1ikai wollenSle hochhalten. Bin ECi-(,. Rieder  Beitritt macht die I'leutralität zur farce. Den
05472-6402. "   Transitverkehr wollen  sie einschränken.  Aber

f,nde September fo1gt eine weitere fahrt Neue Sozäalädeen geben an ÖsterreichbekenntsichzuseinerAufgabeals

durchs Ö'Z'a' über das Timmelsjoch nach der Wirtschaftlichen  Reali!tät  Transitland. (Wer ist dieses Österreich?) Mit
Meran. vorbei  demAnschlußverbot(Art.4)desStaatsver-

trages,sosagensie, hatderECi45eitrittnichts

'l'*pi(,4lH(asd'tl1Qd/lBg. pVIOa.rndeennwFOa:gnetndee:nbernndeellseOnbLamWanlnnedVe0snOS0stZelaarr1Iz:Oci:HI.,mmerwl,derWerdenvondenEG
sprechtag oei PensionsversicherungsanstaR .Wirtschaftsbundes, Präs. Dr. Carl Reissigl, in tSeamten Stimmen laut, daß ein EG-Beitritt

dör Angestellten in Landeck, Arbeiterkam- einer rresseaussendung. Die Verlängerung eben  auch  ein politisches  Bündnis  ist  und  mit

@er, am 18,9,1989 von 8.30 bis 12.00 Uhr- de5 Pflegeurlaubes hatte vor wenigen Tagen d(Hm Neutra1sein  ist  es danö  vorbei.

bereits die Bundeskammer als neue Bela- Dieser  Brief  nach  Brüssel  ist  erst  der Beginn

stung, gleichzeitig aber kaum kontroll!erk)ar einer  langwierigen  ernsten  und harten  Aus-

' D'e M"g'eder der ÖVP-"auenbeWegung und für Mißbrauch anfällig bezeichnet. Reis- einandersetzung gegen die  Anschluß-

grafürl€:renn:3ChtragllaChalhrerBeZ}arkSlelfenansiglnennidazur1oclidjeausgeu{erie[)e5aiieBe.eiberunorüreinunabhüngiges
maräa OToÖCk ZL'r VerletÖung der Ve'd'ensk- um die f,rhöhung der Kinderbeihilfe, die blin- Österreich.

medaN'e des 'ndes  T'oi de Weiterverfo1gung det Pläne llm dte 35- p. Rieaer
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trd das  Wohnungssuchen
Dir  zur  Qual,

ruf doch  an bei TOPREAL!
Tel.  0512-493141-0
oder  Filiale  47848

Zu mieten geluchf"in'j
sehr gutem Skigebiet

GROSSES HAUS
mit großem  Wohnzimmer
und  Küche  für 12-25  Per-
sonen  von  Weihnachten
bis Ostern  1989  -  1990.
Preis  nach  Vereinbarung.

Angebote  bitte  an:
Wens  Reizen
Baronielaan  103
4818 PD BREDA  /
NIEDERLANDE
Tel. 00-3176-226340

SPORTCAFt  DjlNGL,
Pfunds,  Tel. OS474-S244

sucht  ab  sofort
handwerklich
geschickten

Hausbumchen.

AKKORDEON
Neu und gebraucht
zum

I I  Jahren. Das föelden unsere zurückke-h: -l
ia  s

vVig WOLlEN IHNEN MIT

EINEM NEUEN ANGEBOT

SCHöNE Auets  mü<nts
Sie müssen  in Zukunft mitlhren  EDV-gerec5ten Endlos-.

drucksachen  nichtmehr»>fremdgehen«.  Blickpunkt-End-

losdruck überzeugt  Sie ab sofort. JS/ljt maßgeschneider-

ten Drucksachen  und  vielen  Leistungsvorteilen.

l. Die kundeng@rechte  Druckauflage:  Alle

Endlos-Drucksachen  produzieren  wir  Für Sie ab einer

AuFloge  von 1.OOO Sfück: Rechnungen,  Formulare,  Eti-

l  sn und Kuverts.

2.  SpezielleWünschesind  unswillkommen:

Mehrfürbige  Deckblätter,  selbstdurchschreibende  Gar-

nituren  bis 8 Bla+t, Endlos-Kuverts  und Endlos-E+ikettenin

Hotel  St. Antoner  Hof*****
.Fam. Raffl

6580  St. Anton  a.A., Tel. 05446-2970

Suchen  für  kommendq  Wintersaison  tüchtiges

Zimmermädchen  mit Praxis  und Nachtportier
mit Sprachkenntnissen.

KANZLEIERÖFFNUNG

Wirtschaftstreuhänder

Mag.  Dietmar  Spiss

Steuerberater

A-6580  St. Anton  / Arlberg,  St. Jakob  36;

Tel.  : 05446/325'1-O  und  3259-0;

erlaubt  sich,  seine  Kanzleieröffnung

zum  l. August  1989,'  bekanntzugeben

individuellen  Ausführungen.

Die  aktuellsten
HERBSTSTOFFE

in den  schönsten
MODEFARBEN

,'o"  TEXTILFACHGESCHÄFT
Natürlich  beim

/"

LANDECK,  MA1SENGASSE,  STADTPLATZ  -

3.  Das  schnelle  Lieferservice:  inneföfüb  kurzer

Zei+ sind Ihre Endlosdru,cksachen  fer+ig.

Fordern  Sie nosch uniere  Standard-Preislis+e  an.

Sie wird  Sie überras'chen.  Auch  individuelle  Offerte  er-

hfüten  Sie umgehend  und natürlich  kos+enlos.

Überzeug+V  Anruf  genüg+!

BfU €:KRlNKr
ENDLOSDRUCK

6470  TELFS - W 05262-4677i'  FAX 05262-4611-24



Wir  informiaeren  Sie

wöchentlich  über  das

West Tiroler

Kulturgesch  eh en.

Mit  dem

Ö

yiiJ

Cemeinde

blatt

asindSie

immer mit

dabei.
BitteBeslellseheinauifüllen,wennSiedasGemeindeblaffimAboÄollen.,

Ich füs+ellö  für 1990  dÖs Gemeiridebfött'  -  für die  restlichen
Monate  1989  erholte  ich däs Gemeindeblatt  kostenlos,

, Schicken  Sie mir die Zei+ung an folgende  Adresse

.. Name

Stroße7Nr.

An das '

Gemeindeblatt

Tiroler  Wochenzeitung  für
Regionalpölitik  und Kultur

Pos+leitzahl Malser  S+raße 66 

6500,  föndeck

Das Gemeindebföff,kostet iährlicb 120. -  (lnlOnd),önd kann
jederzeit  abbesfellf  werden..  . '


